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Jemand fragte Papaji,
ob er noch immer darauf achte,
wachsam zu sein,
und er antwortete:
»Bis zu meinem letzten Atemzug.«
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Du hast die Wahl

Seit ewigen Zeiten hast du dich dafür entschieden, die Geschichte der Trennung von Gott zu verkünden, und jetzt scheint diese Geschichte eine beschlossene Sache zu sein. Es erscheint so, doch das täuscht. Du hast einfach zugestimmt, die Geschichte von deinen Vorfahren zu übernehmen, sie ist ein Produkt deiner früheren Leben, deiner alten Fehler und Wünsche. Aber wer du in Wahrheit bist, in dieser Angelegenheit hast du keine Wahl.

Dein Denken kann diese Wahrheit entweder leugnen oder annehmen. In dieser Wahlmöglichkeit liegt dein freier Wille – die Freiheit deiner Entscheidung. Hinsichtlich deiner wahren Natur aber hast du keinen freien Willen. Du bist DAS, vollständig, ganz und gar. Doch du hast einen freien Willen, wenn es um dein Denken und um deine Vorstellungen geht. Du kannst vorgeben, nicht DAS zu sein, was du in Wirklichkeit bist. Du kannst so tun, als ob dir noch etwas fehlt, um vollständig zu sein. In beliebig vielen Variationen und Abwandlungen kannst du deine wahre Natur leugnen und dein eigenes Selbstbild wählen.

Dieses Spiel hast du seit Äonen gespielt, doch irgendwann bist du das Spiel leid, denn es stellt sich mit der Zeit heraus, dass es sehr beschränkt ist. Trotz seiner Vielfältigkeit, seiner Schönheit und seiner Schmerzen bleibt es beschränkt, weil es auf der Vorstellung beruht, dass du irgendwie von der Wahrheit, von der Erkenntnis, von der Liebe oder von Gott getrennt bist. Das ganze Spiel basiert auf der Vorstellung, von der Wahrheit getrennt zu sein, und diese Annahme wird selten untersucht. Du hältst sie für Realität und dieser Glaube macht das Spiel sehr kompliziert.

Ich lade dich ein, herauszufinden, wer dieses Spiel eigentlich spielt.

Du bist von Natur aus Bewusstsein. Das höchste Bewusstsein ist das, was wir »Gott« nennen. Du bist von Natur aus eins mit Gott. Du bist von Natur aus Wahrheit. Alles andere ist unnatürlich. Es mag »normal« sein, aber es ist nicht natürlich. Das Spiel hat jedoch seinen Sinn, denn solange du daran glaubst und seine Unnatürlichkeit für normal hältst, gibt dir das eine Gelegenheit, dich für verloren zu halten und den Schmerz, das Leiden zu erfahren, das darin liegt, ausgestoßen und von Gott getrennt zu sein. Und dann kann diese Vorstellung, dieses ganze schmerzhafte Spiel deine Sehnsucht nach Wiedervereinigung mit der Wahrheit wecken, mit der letzten und höchsten Wahrheit.

Wenn du aber diese Wahrheit, Bewusstsein zu sein, eins mit Gott zu sein, die Wahrheit selbst zu sein, als etwas Selbstverständliches betrachtest, dann bist du einer Art Trance oder Schlaf verfallen und wirst eines Tages wieder der Vorstellung unterliegen, getrennt oder verloren zu sein und deine Suche beginnt von neuem.

Die Einladung Ramanas zur unmittelbaren Selbsterforschung gibt dir Gelegenheit, deine Aufmerksamkeit darauf zu richten, wer verloren ist, wer getrennt ist. Du wirst niemanden finden.

Es gibt niemanden, der verloren sein könnte. Derjenige, der verloren zu sein schien, war eine Erfindung des Denkens, damit das Spiel überhaupt beginnen konnte. Wenn du entschlossen bist, dich dieser Untersuchung konsequent, vollständig und immer wieder von neuem zu widmen, wenn du fest entschlossen bist, nicht wieder einzuschlafen und nicht länger an dein Getrenntsein zu glauben, dann wirst du dir als DAS begegnen, was du wirklich bist – jenes Bewusstsein, in dem der Spielende, der Suchende, die Trennung und die Vereinigung erscheinen und wieder vergehen.
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